
rund 590.000 Euro in Angriff. Nach
zwanzigjährigem Betrieb – 1992 war
das Bad schon einmal überholt wor-
den – stellten sich zunehmend
Schwachstellen heraus, die sich
nachteilig auf Betriebs- und Unter-
haltungskosten auswirkten. Insbe-
sondere beachtliche Wasserverluste
wie auch die verschlissene, unzähli-
ge Male reparierte Beckenausklei-
dung machten den Austausch der Fo-
lie notwendig. Auch das Erneuern al-
ler Wasserleitungen im Schwimm-
becken und die teilweise Sanierung
des Beckenkopfes standen seit Sep-
tember 2011 an. Daneben wurden
die Fugen der Rinnenabdeckung in
einen gefährdungsfreien Zustand ver-
setzt wie auch alle Edelstahlteile der
Rutsche, der Einstiegsleitern, der
Startblöcke und der Sprunganlage in-
tensiv gereinigt und poliert sind.
Und Badegäste mit körperlichen Be-
hinderungen gelangen in Kürze  über
eine für sie zugeschnittene Treppe ins
Becken. Als weiteren positiven Effekt
der Sanierung erwartet das Sportamt
rund 15.000 bis 20.000 Euro ge-
ringere Betriebs- und Bewirtschaf-

tungskosten je Saison. Dies erklärte
sich durch die nunmehr unterbun-
denen Wasserverluste, durch gerin-
geren Chemikalienverbrauch und die
künftig nicht mehr erforderliche Be-
seitigung von Frostschäden.
Das Freibad Wittgensdorf ist bei Ba-
degästen auch wegen seines saube-
ren Wassers beliebt. Infolge der jetzt
ausgeführten Installationen lässt sich
eine hervorragende Wasserqualität
durch optimale Filterleistung und
Beckendurchströmung auch bei über-
durchschnittlich hohen Besucher-
zahlen gewährleisten. Das Freibad
Wittgensdorf ist bei Badewetter 
bis 20. Juli täglich in der 
Zeit von 12-19 Uhr und ab 
21. Juli bis 2. September täglich von
10-20 Uhr geöffnet. �

Freibäder-Übersicht
Freibad Einsiedel: Berbisdorfer Str. 51,
� 037209-2436.
Geöffnet bis 22.07. von 12 - 19 Uhr
und ab 23.07. bis 25.08. von 10 -
20 Uhr.
Freibad Gablenz: Am Gablenzer Bad

34a,  � 7007997.
Geöffnet bis 22.07. von 12 - 19 Uhr
und ab 23.07. bis 02.09. von 10 -
20 Uhr.
Freibad Bernsdorf: Bernsdorfer Str.
213, � 55503.
Geöffnet bis 22.07. von 12 - 19 Uhr
und ab 23.07. bis 25.08. von 10 -
20 Uhr.
Infos unter www.chemnitz.de

Freibad Erfenschlag, betrieben vom
SSV Textima: Am Erfenschlager Bad
13,  � 584864. 
Geöffnet: Montag bis Freitag von 10
- 20 Uhr, Samstag und Sonntag von
9 - 20 Uhr. Bei sehr gutem Bade-
wetter ist in den Schulferien auch wo-
chentags ab 9 Uhr geöffnet.

Stausee Rabenstein, Eissport und
Freizeit GmbH Chemnitz, Oberfroh-
naer Straße 165,  � 851060.
Öffnungszeiten: Juni: 10 - 20 Uhr;
Juli: 10 - 20 Uhr; ab 01. bis 19. Au-
gust: 10 - 19 Uhr; ab 20. bis 31. Au-
gust: 10 - 19 Uhr; September: 10 -
18 Uhr. 
www.stausee-rabenstein.de 
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Sport S.2
Laufenthusiasten starteten am
Samstag beim Marathon. Auch
ABC-Schützen sind sportlich.

Wissenschaft S.3
Der deutsche Science-Slam-
Meister wird gesucht. Ein Vorent-
scheid  läuft heute in Chemnitz.

Stadtentwicklung S.4
Chemnitz auf dem Weg zur Ve-
lopolis? Eine Radwegekonzep-
tion steht jetzt zur Debatte.

Stadtratsreport S.5
Wichtige Entscheidungen zur
Haushaltkonsolidierung hat der
Stadtrat am Montag getroffen.

www.chemnitz.de/bahnappell 
Verleihen Sie Ihrem Ummut
über die mangelnde Fernbahn-
verbindung Ausdruck!
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In Freibad investiert

Schwimmbad Wittgensdorf 
für 590.000 Euro saniert

Das Freibad Wittgensdorf öffnete nach
längerer Reparatur nun wieder seine Pfor-
ten. Ebenso erwarten die kommunalen
Freibäder Gablenz, Bernsdorf und Ein-
siedel wie auch das vereinsbetriebene
Bad Erfenschlag und der Stausee 
Badegäste.

Zwar prognostiziert der Deutsche Wet-
terdienst in den nächsten Tagen som-
merlichere Temperaturen, jedoch gar-
niert mit Schauern und Gewittern.
In den städtischen Freibädern erwar-
tet man indes Besucher – so auch in
Wittgensdorf, wo am Wochenende
eine Wiedereröffnung nach einer län-
geren Reparaturzeit eine Wiedereröff-
nung des Freibades anstand. Bereits
vor der Saison 2011 musste die Fo-
lie des Schwimmbeckens repariert
werden, da sie unter strengem Frost
gelitten hatte. Jetzt aber nahm die
Stadt eine Generalüberholung für

Kristallklares Wasser erwartet die Besucher im Wittgensdorfer Freibad. Foto: Andreas Truxa

Stadtrat beschloss
Fortschreibung des
Konsolidierungs-

Konzeptes

43 Maßnahmen 
am Montag 
in außerplanmäßiger
Stadtratssitzung 
bestätigt

Der Chemnitzer Stadtrat hat
am Montagabend 43 Maß-
nahmen zur Fortschreibung
des Konsolidierungspaketes
beschlossen. Dabei handelt
es sich unter anderem um
umfassende Strukturkon-
zepte, die Anpassung von
Sozialhilfebudgets an tat-
sächliche Fallzahlen, die
Bewirtschaftung von Parkflä-
chen oder Sachkostenein-
sparungen. Nicht bestätigt
wurden beispielsweise die
Erhöhung der Grundsteuer B,
die Reduzierung der Kinder-
betreuungszeiten auf sechs
Stunden, wenn ein Elternteil
zuhause ist, oder die Schlie-
ßung der Schwimmhalle
Bernsdorf. 

Zur Sparvorgabe der Landes-
direktion von 15 Millionen
Euro im Jahr 2015 fehlen
derzeit rund 600.000 Euro.
»Das Ziel ist damit noch
nicht ganz erreicht. Wir wer-
den durch weitere Einsparung
von Sachkosten und Organi-
sationsoptimierung in der
Verwaltung diese Lücke
schließen«, so Oberbürger-
meisterin Barbara Ludwig.

Die Fortschreibung des Kon-
solidierungskonzeptes war
notwendig geworden, weil die
Landesdirektion für eine
umfassende Haushaltsgeneh-
migung einschließlich der für
Investitionen erforderlichen
Kreditermächtigungen verfügt
hatte, dass bis zum 31. Juli
2012 die noch offene Konso-
lidierungssumme in vollem
Umfang erbracht werden
müsse. �

Mehr dazu auf Seite 5
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Storl holt Gold

Der Chemnitzer Kugelstoßer David
Storl holte am Freitagabend bei
der Europameisterschaft in Hel-
sinki  den nächsten Titel. Der Ku-
gelstoßer, der  2011 bereits sen-
sationell Weltmeister geworden
war, zeigte im Olympiastadion mit
21,58 Metern einen weiteren he-
rausragenden Wettkampf. Bereits
im ersten Durchgang stellte er mit
21,19 Metern die Weichen auf
Gold und zeigte, dass der Titel nur
über ihn führt. Im dritten Durch-
gang steigerte sich der 21-Jährige
noch auf international bedeut-
same 21,58 Meter, die zugleich
die beste Leistung eines Kugel-
stoß-Europameisters seit 1986
waren.  �

Geld für Sport 
Der Kultur- und Sportausschuss be-
willigte jetzt Zuwendungen an den
Stadtsportbund Chemnitz wie auch
an den BSC Rapid. Der Stadt-
sportbund erhält knapp 575.000
Euro städtische Mittel. Mit
146.300 Euro soll so die  
Arbeit der zehn beim Stadtsport-
bund angestellten  Platzwarte für
Vereinssportstätten bezahlt wer-
den. 307.560 Euro wurden für die
Arbeit von Trainern und 121.000
Euro für die Sport-Jugendarbeit be-
willigt. Die Arbeit der Trainer im
Grundlagen- und Aufbautraining in
den olympischen Sportarten wird
bereits seit drei Jahren durch die
Stadt unterstützt. Man fördert so
zielgerichtet die sportfachliche Be-
treuung von Kindern und Jugend-
lichen durch Fachkräfte. Die Trai-
ner arbeiten im Kunstturnen, Rad-
sport, Boxen und Gewichtheben,
Basketball, Wasserball und
Schwimmen, Eisschnelllauf und
Eiskunstlauf sowie Leichtathletik.
Die Förderung der Stützpunktarbeit
der Sportjugend  ist bereits seit
2004 in der direkten Sportförde-
rung verankert. Für das Projekt der
Sport-Jugendarbeit sind fünf Be-
schäftigte im Stadtsportbund tätig;
finanziert werden außerdem für die
Stützpunkte Fürstenstraße und
Helbersdorfer Straße die laufenden
Betriebs- und Sachkosten.
60.000 Euro zur Sanierung der
Sporthalle an der Irkutsker Straße
131 stellt die Stadt dem  Sport-
verein BSC Rapid Chemnitz zur Ver-
fügung. Der Verein betreibt seit
2008 die beiden Sporthallen an der
Irkutsker Straße. 2009 wurden
bereits die erste Halle komplett und
2010 ein Teil der Sporthalle Ir-
kutsker Straße 131 saniert. Die
zweite Halle wurde in einem ersten
Bauabschnitt 2010 mit 104.000
Euro Sportfördermitteln der Stadt
teilsaniert. In diesem Jahr soll der
zweite Bauabschnitt beginnen. �

Sonnenberg  tanzte
Auf der Sonnenstraße fanden sich
am  Donnerstag etwa 50 junge Leu-
te zu einem Tanz-Flashmob ein. Mit
»Moves like Jagger« ließ Olivia
Thiele von der Tanzgemeinschaft
Saphir die Sonnenberger für den
Stadtteil tanzen. Die Aktion war
Auftakt zur Zukunftswerkstatt Son-
nenberg, bei der das Leitbild des
Stadtteils vorgestellt und auch ein
Sonnenberglogo ausgewählt wurde.

�

Trotz Hitze waren die Chemnitzer in Lauf-Laune. Foto: Andreas Seidel

Sport-Enthusiasten
feiern Jubiläum

Sporttest: Wie fit sind
ABC-Schützen? 

Sportwissenschaftler untersuchen zum
dritten Mal die motorische Leistungs-
fähigkeit von Erstklässlern. Seit 2010
führt die Technische Universität in Zu-
sammenarbeit mit dem Gesundheitsamt
diese »Komplexe Allgemeine Schul-
untersuchung-KOMPASS« an sämtli-
chen kommunalen Chemnitzer Grund-
schulen durch. 

In den vergangenen Monaten führte
das Gesundheitsamt Schulein-
gangsuntersuchungen durch, die
wichtiger Bestandteil von »KOM-
PASS« sind. Auch werden abermals
Eltern von Grundschülern befragt
und gleichzeitig über Inhalte des Pro-
jektes informiert. Ein Fragebogen
liefert den Wissenschaftlern wichti-
ge Fakten. Die Befragungen an den
Grundschulen werden bis Juli an-
dauern. Nach den Ferien startet
dann die erneute Überprüfung der
motorischen Leistungsfähigkeit der
Erstklässler in den Sportstunden.
Dabei ermitteln Tests im Rennen,
Hüpfen oder Balancieren das Können
der ABC-Schützen. Aus dem Projekt,

das sich mit dem gesundheitlichen
Status, der Bewegungs- und Frei-
zeitaktivität und der motorischen
Leistungsfähigkeit  der Schulanfän-
ger beschäftigt, wollen Wissen-
schaftler  zuverlässige Informationen
über die Gesundheit  der Kinder sam-
meln. So lassen sich Schwachstellen
aufdecken und gezielt zu beheben.
In den Jahren 2010 und 2011 nah-
men bereits 2.029 Eltern und 2.774
Schulanfänger aus 42 Grundschulen
teil. Elternbefragungen ergaben, dass
immerhin 61 Prozent der Kinder vor
ihrer Einschulung an einem organi-
sierten Sportangebot teilnahmen. Zu
den beliebtesten Angeboten gehörten
dabei der Sportverein mit 22,5 Pro-
zent und der Sport in der Kita mit
15,8 Prozent. Im Umkehrschluss
fiel allerdings auf, dass mehr als ein
Drittel der Einschüler keinerlei sport-
lichen Aktivitäten nachging. Zwar
wurden TV und PC, nach Angaben
der Eltern, in der Freizeit von den
Kindern nur in Maßen genutzt, jedoch
ist nach der Einschulung mit einem
grundsätzlichen Rückgang der Be-
wegungsaktivität der Erstklässler zu
rechnen. Deshalb sei eine aktive Ta-
gesgestaltung und ein gesunder Le-
bensstil für Kinder von besonderer
Bedeutung, so die Wissenschaftler.

�

Zehn Minuten für 
gesundes Aufwachsen

Das diesjährige Motto 
des Chemnitz-Marathon
war allerorten sichtbar

Zu seiner fünften Auflage am Samstag
meldeten die Veranstalter folgende
Beteiligung:  1723  Läufer gingen an
den Start. Sie konnten zwischen 
Mini-, Viertel- und Halbmarathon wäh-
len oder aber die volle 42-Kilometer-
Distanz in Angriff nehmen. 176 von
liefen die Marathon-Distanz und 72
Starter beteiligten sich an den Wett-
bewerben im 4er-Team- und 8er-
Team-Marathon. Gleiche Läufe wurden
auch unter Schülern ausgetragen. 
Ältester Teilnehmer war der 77-jährige
Horst Preisler vom LAV Hamburg-Nord. 

Sieger in der »Königsdisziplin« war
bei den Herren Denny Richter mit ei-
ner Zeit von 02:53:30. Bei den Da-
men entschied, Sindy Walther das
Rennen für sich in einer Zeit von
03:35:51. Die »schnelle Strecke«
durch Chemnitz führte die Läufer vom
Neumarkt zum Stadtpark, dort wur-
de eine Runde von fünf Kilometern
gelaufen. Danach ging es retour zur
Innenstadt hin zum Start/Ziel. Für die
Marathondistanz mussten vier solcher
Runden absolviert werden. Erneut be-
gleiteten Wissenschaftler der TU die
Lauf-Veranstaltung. So konnten Teil-
nehmer bereits am  Freitag, nachdem
sie ihre Startunterlagen erhalten hat-
ten, Messungen zur Sensibilität ihrer

Füße vornehmen lassen.  Der Chem-
nitz-Marathon ist ein Non-Profit-
Projekt aller hiesigen Lionsclubs und
der sächsischen Leo-Clubs. Stets ist
das Event auch einem caritativen Ziel
gewidmet: 2012 war die Stiftung Jo-
hanneum Empfänger der durch den
Chemnitz-Marathon gesammelten
Spendengelder. Die Stiftung engagiert
sich für sozial benachteiligte Kinder

und Jugendliche. Insbesondere auf
dem Sonnenberg wird hier nennens-
werte Arbeit geleistet. Speziell das
Projekt »Johanneum-Akademie« soll
gefördert werden.  
Wie schon in der Vergangenheit be-
teiligten sich Athleten aus Chemnit-
zer Partnerstädten am Lauf-Event.
Die 40 Starter kamen u.a. aus Lodz,
aus Usti nad Labem, Mulhouse und

Düsseldorf. Sogar der Düsseldorfer
Sportamtsleiter Clemens Bachmann
war am Start.Erstmals nahmen auch
zwei Laufsportler – ein Ehepaar –
aus Taiyuan, der chinesischen Part-
nerstadt, teil. Sie alle bezogen 
Quartier im City-Hostel. Von dort 
aus unternahmen sie am Sonntag
noch eine gemeinsame Stadtfüh-
rung. �

Seit 100 Jahren gibt des
den BSC Rapid Chemnitz –
Heute zählt der Verein 
538 Mitglieder

Auf ein Jahrhundert sportlich beweg-
ter Geschichte sind die Mitglieder des
Sportvereins BSC Rapid Chemnitz
stolz. Die Sportler feierten kürzlich
das Jubiläum auf ihrer Anlage an der
Irkutsker Straße. Am 22. Juni 1912
war der Verein als Abteilung Fußball
der Freien Turnervereinigung gegrün-
det worden, um Fußball, Turnen und
Leichtathletik zu pflegen.
Heute kann man hier neben Fußball-
spielen auch Kegeln und Tischtennis-
spielen oder aber Kraftsport trainieren.
Auch Schach und diverse andere
Sportgruppen bietet der Vereine an.

Und noch heute ist die Vereinstätig-
keit neben täglichem Training sowie
Wettkampf- und Spielbetrieb, getra-
gen vom Enthusiasmus der Mitglie-
der, die überregionale sportliche
aber auch bauliche Projekte enga-
giert angehen. 
So haben sie auf dem Vereinsge-
lände zahlreiche Bauvorhaben 

vorangetrieben. 1998 realisierte
man den Umbau zu zwei Großfel-
dern mit einer Flutlichtanlage. 2002
wurde das Vereinsgebäude in einer
ehemaligen Kindereinrichtung ein-
geweiht. Und 2009  nahm man
dann die Sanierung der ersten Sport-
halle  in Angriff.  Die zweite Halle
wurde in einem ersten Bauabschnitt
2010 mit 104.000 Euro Sportför-
dermitteln der Stadt teilsaniert. In
diesem Jahr soll der zweite Bauab-
schnitt beginnen. In die Kosten tei-
len sich Land, Stadt und Verein. 
In den Jahren seines Bestehens er-
lebten die sportbegeisterten Ver-
einsmitglieder so manche Verände-
rung. 1912 gegründet, zog der Ver-
ein 14 Jahre später bereits an sei-
nen  heutigen Standort. Nach 1945
nahm der SV Rapid den Sportbe-
trieb wieder auf und wurde zur Be-
triebssportgemeinschaft. In den
70er und 80er Jahren zählte der
Verein bereits über 1.600 Mitglieder
und 16 Abteilungen. Nach der Wie-
dervereinigung wurde aus der BSG
Chemie dann ein gemeinnütziger
Sportverein, der sich wie ehedem
wieder SV Rapid Kappel nannte.
2001 fusionierte er mit dem Alt-
chemnitzer BSC 97 und trägt seit-
dem den Namen BSC Rapid
Chemnitz e. V. �



Diplomat trägt sich 
ins Goldene Buch 
der Stadt ein

Monatlich veranstaltet die Deutsch-Bri-
tische Gesellschaft Chemnitz im Tietz ei-
nen Vortragsabend mit interessanten und
allgemeinbildenden Themen. Man ist be-
strebt, dafür englischsprachige Refe-
renten zu gewinnen. Es werden jedoch
auch Vorträge in Deutsch gehalten. Ei-
ner solchen Einladung folgte am Mon-
tagabend auch der britische Botschaf-
ter in Deutschland, Simon McDonald. 

Der Diplomat war am Montagvormit-
tag im Rathaus empfangen worden,
wo er sich in das Goldene Buch der
Stadt eintrug. »Mit diesem Besuch
möchte sich der Botschafter einen ak-
tuellen Eindruck davon verschaffen,
wie Ostdeutschland zwei Jahrzehnte
nach der Wiedervereinigung dasteht.
Dabei  bleibt er bewusst nicht in den
Landeshauptstädten, sondern be-
sucht auch die zweit- dritt- und vier-
größte Städte der Bundesländer.
Chemnitz ist die größte Stadt auf dem
Programm und hat nicht nur mit der
Rekonstruktion der Innenstadt einen
besonderen Strukturwandel erlebt.
Der Botschafter freut sich auf seinen
ersten Besuch dort«, ließ sein Pres-
sereferent für Public and Political Af-
fairs, David Rowe, im Vorfeld wissen.
Seit 1982 ist McDonald im britischen
diplomatischen Dienst und war in
Dschiddah, Riadh, Bonn, Washington
und Tel Aviv tätig. Vor dem Beginn sei-

ner Botschaftertätigkeit in Berlin war
McDonald von 2007 bis 2010 Au-
ßenpolitischer Berater des Premier-
ministers und Leiter der Außen- und
Sicherheitspolitik im Kabinettsamt
des Premierministers. 
Deutschland ist für Simon McDonald
kein Neuland: Von 1988 bis 1990 war
er Zweiter Botschaftssekretär (Wirt-
schaft) an der Britischen Botschaft in
Bonn. Letzteres lässt auch auf sein In-
teresse an der sächsischen Wirtschaft
schließen. So besuchte der Diplomat
am Montag auch das britische Un-

ternehmen GKN Driveline Mosel.
Am Tag darauf war sein Ziel ein bri-
tisches Unternehmen in Jena. Spä-
ter unternahm er einen Abstecher
nach Erfurt, wo er sich mit Minis-
terpräsidentin Liberknecht traf.  An
der FSU Jena hielt er einen Vortrag
über die britische Wirtschaft  und
heute weilt er in Gera. Dort gibt es
Gespräche mit der  Stadtspitze und
einen Besuch im Otto Dix Haus. Er
fährt dann weiter nach Zwickau, um
sich auch mit der dortigen Oberbü-
germeisterin zu treffen. �
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Britischer Botschafter in Chemnitz

Das sächsische Kabinett hat am 
26. Juni entschieden, welche sächsi-
schen Welterbekandidaten der Kultus-
ministerkonferenz zur Aufnahme in die
ab 2016 geltende Tentativliste vorge-
schlagen werden. Grundlage für die
Entscheidung war die Empfehlung einer
Expertenkommission. Diese hat aus
zehn hervorragenden Bewerbungen eine
einvernehmliche Auswahl getroffen.

Vertreter der zehn Welterbekandida-
ten – darunter auch der »Versteiner-

te Wald Chemnitz« – hatten im Vor-
feld ihre Projekte präsentiert und sich
den Fragen der Experten gestellt. Die-
se prüften die Erfüllung der Aufnah-
mevoraussetzungen der UNESCO so-
wie die Finanzierbarkeit und die
Auswirkungen auf die wirtschaftliche
und infrastrukturelle Entwicklung
der Region. Der Freistaat benennt fol-
gende drei Projekte für die Tentativ-
liste: »Hellerau – Laboratorium einer
neuen Menschheit« – bestehend aus
der Gartenstadt, dem Festspielhaus

und den historischen Werkstätten.
Außerdem soll auf die Liste die
»Leipziger Notenspur« – ein Rund-
weg, der 300 Jahre Musikgeschich-
te anhand von Wohn- und Wirkungs-
stätten großer Komponisten in Leip-
zig erlebbar macht. 
Als drittes schlägt das Land für die
Tentativliste die Görlitzer Altstadt
und gründerzeitliche Innenstadt mit
den Hallenhäusern vor.
Der »Versteinerte Wald Chemnitz« 
mit seinen Fossilienlagerstätten –

die als weltweit einzigartig gel-
ten – schaffte es  nicht auf die Lis-
te. 
»Schade! Ich bedauere sehr, dass es
der Versteinerte Wald nicht auf die
Tentativliste des Freistaates geschafft
hat – das Projekt wäre in jedem Fal-
le angemessen gewesen. Wir werden
die Ideen rund um den Versteinerten
Wald weiterführen. Das geplante
Fenster in die Erdgeschichte wird si-
cher auch auf anderem Wege noch
viel Aufmerksamkeit bekommen«,

kommentierte die Chemnitzer Ober-
bürgermeisterin diese Entschei-
dung. 
Die Kultusministerkonferenz (KMK)
wird die Vorschläge der Länder von ei-
ner internationalen Jury evaluieren
lassen. Danach beschließt die KMK
2013, welche Vorschläge auf die
deutsche Tentativliste kommen. Ein
Platz auf dieser Liste ist Vorausset-
zung für die Beantragung der Auf-
nahme in die UNESCO-Welterbelis-
te  des Kultur- und Naturerbes. �

UNESCO-Welterbe: Versteinerter Wald nicht auf der Liste

Heute im Schauspielhaus:
Vorentscheid zur 
Deutschen ScienceSlam-
Meisterschaft 

Heute  trifft sich im Chemnitzer Schau-
spielhaus die Slam-Elite bei einem von
bundesweit vier Vorentscheiden für
die Deutsche ScienceSlam-Meister-
schaft. Dabei präsentieren Wissen-
schaftler ihre Forschung innerhalb von
zehn Minuten einem garantiert ah-

nungslosen Publikum – das ist das
Prinzip des ScienceSlams. 

Weil sich dieses Prinzip nicht nur in
Chemnitz, sondern deutschlandweit
zunehmender Beliebtheit erfreut,
wird jetzt zum dritten Mal ein Deut-
scher Science-Slam-Meister gesucht
– im Rahmen der ARD-Hörspieltage
im November in Karlsruhe. Vor dem
Finale stehen bundesweit insgesamt
vier regionale Vorentscheide, bei de-
nen sich jeweils zwei Kandidaten für
Karlsruhe qualifizieren können. Der
ostdeutsche Vorentscheid wird  also
heute, ab 20 Uhr im Schauspielhaus

ausgetragen: »Wir erwarten die bes-
ten Science-Slammer aus Ost-
deutschland«, verspricht Moderator
Matthias Huber, Dramaturg am
Schauspielhaus: »Slam-Veranstalter
aus Berlin, Magdeburg, Jena, Halle
und Freiberg schicken ihre unter-
haltsamsten Wissenschaftler.« Hinzu
kommt mit André Lampe der Bun-
dessieger des Einstein-Slams, der be-
reits 2010 Deutscher Vizemeister im
ScienceSlam war und im vergange-
nen Jahr das Deutsche Finale in
Hamburg moderierte. 
Mit Chemiker Felix Dallmann von der
TU Chemnitz ist selbstredend auch

ein Lokalmatador am Start. In ihren
Beiträgen beschäftigen sich die Wis-
senschaftler u.a. mit Instrumentier-
ten Implantaten, mit Kunststoff-Re-
cycling, mit der Sinnhaftigkeit einer
Finanztransaktionssteuer  sowie mit
»Jungen Draufgängern und bedäch-
tigen Alten«. Über die zwei zu ver-
gebenen Finalplätze für Karlsruhe
entscheidet wie immer das Publikum.
Moderiert wird der Abend vom be-
währten  Moderatorenduo Matthias
Huber und  Jens Mühlstedt – unter-
stützt von Tobias Glufke, Ko-Mode-
rator des Deutschen ScienceSlam-
Finales 2011 in Hamburg.  Für das

Organisationsteam aus Mitarbeitern
der TU Chemnitz, der Theater Chem-
nitz sowie  der Zauberberg Medien
GmbH ist der  Vorentscheid zugleich
der zehnte ScienceSlam in Chemnitz:
»Wir freuen uns, dass wir zum Jubi-
läum einen ScienceSlam der Extra-
Klasse nach Chemnitz holen kön-
nen«, so Volker Tzschucke, Ge-
schäftsführer der Zauberberg Medien
GmbH.
Tickets: Zum Gutscheinwert von 3
Euro (werden beim nächsten Kauf
von Theaterkarten angerechnet). 
Reservierung über barth@theater-
chemnitz.de      �

Jede Woche neu, aktuell & informativ!

Amtsblatt Chemnitz

Lenkungsgruppe 
hat sich konstituiert

Am vergangenen Mittwoch ist die Len-
kungsgruppe zum Bürgerhaushalt zu ih-
rer konstituierenden Sitzung zusam-
mengetroffen. Sie setzt sich aus Ver-
tretern der Bürgerschaft, des Stadtra-
tes, der Verwaltung, des Agenda –
Beirates und der TU Chemnitz zusam-
men. 

Themen waren die geplanten Vorha-
ben zur Information und Beteiligung
der Bürgerschaft im Rahmen des Bür-
gerhaushaltes. 
Im Bereich der Information der Bür-
gerschaft wird eine Broschüre als
Leitfaden zum Haushaltsplan der
Stadt Chemnitz entwickelt, die eine
bessere Verständlichkeit und Orien-
tierung ermöglichen soll. Dort ver-
wendete Fachbegriffe werden im
überarbeiteten Haushalts-ABC er-
läutert und erklärt.
Darüber hinaus wird für das Haus-
haltsjahr 2012 eine Broschüre auf-
gelegt, welche die Bestandteile und
das Haushaltsergebnis des Jahres
2012 erläutert. Themen sollen bei-
spielsweise sein: Aus welchen „Bau-
steinen“ setzt sich der städtische

Haushalt zusammen, was beinhalten
diese und für welche Teilhaushalte
werden die Mittel verwendet. Weiter
werden ausgewählte Einzelmaßnah-
men gegliedert nach Stadtgebieten
vorgestellt und es wird ein Ausblick
auf das kommende Beteiligungsver-
fahren im Herbst gegeben.
Für die Darstellung im Internet wird
eine Übersicht der geplanten Inves-
titions- und Instandhaltungsmaß-
nahmen 2012-2015 aufgegliedert
nach Stadtteilen und Stadtgebieten
erstellt. Nach Ende des Haushalts-
jahres 2012 wird gemäß Stadtrats-
beschluss ein Zuwendungsbericht
über die an Vereine, Verbände und In-
stitutionen ausgereichten Förderun-
gen erstellt und im Internet zur Ver-
fügung gestellt.
Für den Herbst des Jahres 2012 ist
erstmals eine Beteiligung der Bürger
an der Haushaltsplandiskussion
2013 zu ausgewählten Themen vor-
gesehen. Möglich wäre beispiels-
weise die gemeinsame Prioritäten-
diskussion mit den  Chemnitzern zum
voraussichtlichen Sonderprogramm
Schulhausbau des Freistaates Sach-
sen und den damit neu verfügbaren
Mitteln und deren Verwendung. �

Mehr zum Bürgerhaushalt und zu 
Formen der Bürgerbeteiligung unter
www.chemnitz.de

Bürgerhaushalt 

Extragroß, extralang, extraklug

Eine kurze Visite stattete der britische Botschafter Simon McDonald  bei ei-
ner Reise durch Sachsen und Thüringen Chemnitz ab. Foto: Andreas Truxa
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Radverkehrskonzeption für
die Stadt Chemnitz 2020

Die Stadt Chemnitz will ihr Radwegnetz
ausbauen. Dazu stellt die Verwaltung
nun eine Konzeption, die bis zum Jahr
2020 reicht, zur Debatte. Ab sofort sind
alle Inhalte unter www.chemnitz.de in
Erfahrung zu bringen. 

Radfahren ist Trend. Es ist gesund
und für viele Wege in der Stadt un-
schlagbar schnell. Dank moderner
Technik – Stichwort Pedelecs – sind
auch Steigungen inzwischen kein
Problem mehr. Kein Wunder also,
dass immer mehr Chemnitzerinnen
und Chemnitzer aufs Rad umsteigen
und es als ganz normales Alltags-
verkehrsmittel für sich entdeckt ha-
ben. Klar, auch steigende Spritprei-
se helfen dem einen oder anderen auf
den Sattel. Und ist auch deshalb gut,
weil jeder Weg mit dem Fahrrad die
Chemnitzer Luft sauberer und unse-
re Straße leiser macht. Viele gute
Gründe also, den Radverkehr mit
Köpfchen und System zu fördern.
Um hier systematisch voran zu kom-

men hat der Stadtrat im Frühjahr
2009 die Verwaltung beauftragt,
eine Radverkehrskonzeption für die
Stadt Chemnitz zu erarbeiten. Nach

drei Jahren intensiver Arbeit liegt ein
Entwurf des Konzeptes vor. In die Er-
arbeitung eingebunden war ein gro-
ßer Kreis von Akteuren aus Verbän-
den, Vereinen und Interessengruppen,
aus der Kommunalpolitik sowie aus
der Stadtverwaltung.
Im Mai 2012 beriet der Planungs-,
Bau- und Umweltausschuss über
den vorliegenden Entwurf. Nunmehr
sollen auch die interessierten Chem-
nitzerinnen und Chemnitzern die
Möglichkeit haben, Ihre Hinweise und
Anregungen dazu abzugeben. Dafür
wird das Konzept bis zum 20. Juli im
Internet und im Rahmen einer Aus-
stellung im Technischen Rathaus
ausgelegt.

Bis zum Ende der Sommerferien
wird eine Stadtratsvorlage zum Rad-
verkehrskonzept vorbereitet. Nach
Abstimmung mit Ortschaftsräten und
Beiräten soll der Stadtrat das Konzept
abschließend beraten und beschlie-
ßen.Das Radverkehrskonzept basiert
auf folgenden grundlegenden ver-
kehrspolitischen Zielen und ver-
kehrsplanerischen Grundsätzen:
1. Der Anteil des Radverkehrs an den
täglichen Wegen der Chemnitzerinnen
und Chemnitzer soll sich bis 2020
auf 12 Prozent aller täglichen Wege
erhöhen – eine Verdoppelung ge-
genüber 2008.
2. Chemnitz soll eine »Fahrrad-
freundliche Stadt« werden, eine

Stadt also, in der die Bedingungen
dafür stimmen, oft und mit Spaß Rad
zu fahren.
3. Die Stadt Chemnitz wird sich
auch überregional für die Förderung
des Radverkehrs einsetzen, zum Bei-
spiel im Rahmen der Metropolregion
Mitteldeutschland und auf Ebene des
Freistaates Sachsen.
4. In der Stadt soll ein dichtes Rad-
verkehrsnetz mit gut befahrbaren
Hauptverbindungen zwischen allen
Stadtteilen entwickelt werden, wie es
für den Autoverkehr seit langem eine
Selbstverständlichkeit ist. Natürlich
gehört dazu auch eine moderne Weg-
weisung.
5. Werden Straßen und Wege für den

Radverkehr geplant, orientieren sich
diese am aktuellen Stand der Tech-
nik. Das gilt im Übrigen auch für Ab-
stellanlagen und für die Verknüpfung
zwischen Fahrrad und öffentlichem
Verkehr.
6. Leitbild der Radverkehrsförde-
rung ist der »Radverkehr als System«.
Es geht also nicht allein um Straßen
oder Wege, die für Radfahrer tauglich
sind. Nein, es werden alle Bedin-
gungen in den Blick genommen, die
Einfluss darauf haben, wie gut man
in Chemnitz mit dem Fahrrad unter-
wegs sein kann.

Ihre Meinung zur Radverkehrs-
konzeption ist erwünscht

Der  Entwurf der Radverkehrskon-
zeption für die Stadt Chemnitz  ist ab
sofort unter www.chemnitz.de ein-
zusehen.

Ihre Hinweise und Anregungen zum
Entwurf senden Sie bitte bis zum 
1. August 2012 an:

per E-Mail
radverkehr@stadt-chemnitz.de
oder postalischTiefbaumt Chemnitz
Abteilung Verkehrsplanung
Annaberger Str. 89
09120 Chemnitz

Bis 1. August werden die Unterlagen
auch in der 4. Etage des techni-schen
Rathauses ausgehängt. Während der
Geschäftszeiten stehen Mitarbeiter
der Abteilung Verkehrsplanung im
Tiefbauamt, Zimmer 402, für nähe-
re Erläuterungen oder für die Abga-
be Ihrer Hinweise und Anregungen
zur Verfügung. 
Je konkreter Sie sich mit Ihren Hin-
weisen und Anregung auf den vor-
liegenden Entwurf der Radverkehrs-
konzeption beziehen, um so hilfrei-
cher ist das für die Fertigstellung der
Beschlussvorlage. Bitte beachten
Sie: Ihre Hinweise und Anregungen
werden nicht einzeln persönlich be-
antwortet. Sie fließen vielmehr in die
Vorbereitung der Beschlussvorlage
ein.
Je nach Umfang der Anregungen aus
der Bürgerschaft können diese in
Form einer Synopse mit Kurzstel-
lungnahme aus fachlicher Sicht den
politischen Gremien als Bestandteil
der Beschlussvorlage zur Kenntnis ge-
geben werden. �

Chemnitz auf dem Weg zur Velopolis?

Statistik: 30 Millionen 
Haushalte in Deutschland

haben ein Fahrrad 

Deutschland, ein Fahrradland:
Rund 30 Millionen Privathaus-
halte hatten 2011 mindes-
tens ein Fahrrad, meldete das
Statistische Bundesamt anläss-
lich des Europäischen Tages 
des Fahrrades am 3. Juni 2012.
Wie das Amt weiter mitteilt,
besaß jeder Haushalt im Durch-
schnitt 2,3 Fahrräder, insge-
samt waren es rund 67 Mil-
lionen. Seit 2003 besitzen kon-
stant etwa 80 Prozent aller Pri-
vathaushalte mindestens ein
Fahrrad. Allein in Chemnitz 
gibt es derzeit  rund 163.000
Fahrräder.                 �

Radfahren liegt im Trend. Immer mehr Menschen sind mit dem Bike unterwegs, in der Freizeit, aus sportlichen
Gründen oder einfach, um sich eines ökologischen Verkehrsmittels zu bedienen. Die Stadt hat nun ein Radver-
kehrskonzept vorgelegt. Über den Entwurf können die Chemnitzer jetzt diskutieren. Foto: Sven Gleisberg 

Freie Sonnenberg-Gewerbeflächen online 
In einer Leerstandsdatenbank können
sich Interessierte jetzt einen Überblick
über freie Gewerbeflächen auf dem
Sonnenberg verschaffen. Unter der
Adresse www.gewerbeflaechen-son-
nenberg.de ist dieser Service für An-
bieter und Nachfrager kostenlos ver-
fügbar. Zunächst sind zirka 90 An-
gebote abrufbar. Diese können per
Luftbild, Lageplan oder entspre-
chenden Suchkriterien gefunden wer-
den. Außerdem finden Interessierte In-
formationen zu Räumen und An-
sprechpartner. Die verbesserte Flä-
chensuche und Vermarktung hat das
Ziel, das Gewerbe auf dem Sonnen-
bergs zu stärken und für Neuansied-

lungen attraktiv zu machen. Erstellt
hat die Datenbank das Gewerbe- und
Geschäftsstraßenmanagement Son-
nenberg in Zusammenarbeit mit der
Westsächsischen Gesellschaft für
Stadterneuerung mbH. Das Projekt
wurde im Rahmen des Europäischen
Fonds für Regionale Entwicklung
(EFRE) als Vorhaben der »Nachhalti-
gen Stadtentwicklung« gefördert. Aber
nicht nur in der Flächensuche auch in
anderen unternehmerischen Belangen
bietet das Projekt Gewerbe- und Ge-
schäftsstraßenmanagement Bera-
tungs- und Unterstützungsleistungen
für Existenzgründer und ansässige Ge-
werbetreibende. �

Zweite Erfolgsbilanz nach Fusion
Im zweiten Jahr nach der Fusion meldet
der Energiedienstleister  »eins« erneut
ein gutes Ergebnis: Über 70 Mio. Euro
fließen laut Unternehmen direkt in die Re-
gion. Mit Investitionen unterstütze der
Konzern die Energiewende und sichere
stabile Strom- und Erdgaspreise bis
Ende 2012. 

Mit einem Jahresüberschuss von 74
Mio. Euro (Vorjahr: 71 Mio. Euro)
konnte das Ergebnis sogar leicht ge-
steigert werden. Der Anspruch des
Konzerns spiegelt sich in den Mittel-
zuflüssen in die Region. Es verbleiben
allein in Form von Gewinnausschüt-
tung, Konzessionsabgabe und Gewer-

besteuer fast 70 Mio. Euro in den
Städten und Gemeinden der Region.
Mit einem Umsatz von 722 Mio. Euro
(Vorjahr: 735 Mio. Euro) sind die Er-
löse leicht gesunken. Grund dafür ist
der milde Winter. Die Investitionen lie-
gen mit 70 Mio. Euro konstant auf ho-
hem Niveau und fließen insbesonde-
re in erneuerbare Energien.  Auch die
Kunden profitieren von der starken Po-
sition des Unternehmens: Die Strom-
und Erdgaspreise bleiben bis Ende
2012 stabil. »eins« nutzt zudem die
Chancen der Energiewende. Für etwa
2,5 Mio. Euro errichtete eins eine Pho-
tovoltaikanlage neben dem Heizkraft-
werk. Mit einer Leistung von drei Me-

gawatt erzeugt diese auf einer Fläche
von zwei Fußballfeldern grünen Strom
für mehr als 500 Haushalte. Die
Energiewende braucht darüber hi-
naus den weiteren Ausbau der Netze
und Effizienz der Anlagen. Deshalb in-
vestiert »eins« in beiden Bereichen. So
wurde das Heizkraftwerk mit neuer
Technik im Wert von 1,3 Mio. Euro für
noch effizienteren Energieeinsatz aus-
gerichtet. Damit Wind-, Sonnen- und
Biomasseenergie in bestehende Net-
ze eingespeist werden können, hat
»eins« 2010 etwa 63 Kilometer Gas-
leitungen, 26 Kilometer Stromleitun-
gen und 2,5 Kilometer Wärmeleitung
gebaut oder erneuert. �



Stadtrat beschloss
Fortschreibung des
Konsolidierungs-
Konzeptes

In einer außerordentlichen Sitzung tag-
te der Stadtrat am Montag zur Fort-
schreibung des Entwicklungs- und Kon-
solidierungskonzeptes 2015.  Die Sit-
zung des Gremiums wurde anberaumt,
da die Chemnitzer Oberbürgermeisterin
in Abstimmung mit Fraktionen des
Stadtrates die Beschlussvorlage  von der
Tagesordnung der regulären Sitzung des
Gremiums am 20. Juni genommen hat-
te. Zu diesem Zeitpunkt bestand noch
Beratungsbedarf unter anderem über Än-
derungsanträge. Im Folgenden nun Ein-
zelheiten zu den am Montag außerdem
gefassten Beschlüssen:

Weiterbau der Zschopauer 
Straße (B 174)

Auf der Tagesordnung der außer-
planmäßigen Sitzung des Stadtrates
Chemnitz stand vorgestern auch die
von der Verwaltung vorgelegte Be-
schlussvorlage B-187/2012 zur
Baumaßnahme Zschopauer Straße
(Bundesstraße 174). Mit großer
Mehrheit stimmte der Stadtrat ges-
tern der Finanzierung  für den Bau
der Zschopauer Straße zu. Gleich-
zeitig ging an die Verwaltung der
Auftrag, die Baumaßnahme in den
folgenden Haushaltsjahren finanziell
abzusichern. Für den Bau der Zscho-
pauer Straße sind in den Jahren
2012 bis 2015 17,9 Mio. Euro in
den Haushalt der Stadt Chemnitz
eingestellt. Davon sind 12,7 Mio.
Euro Fördermittel und 5,2 Mio. Euro
als städtischer Anteil geplant. In 
diesem Jahr sollen 2,7 Mio. Euro
ausgegeben werden. Mit der Ent-
scheidung des Stadtrates kann der
Bau planmäßig Ende August begin-
nen. 
Die Bundesstraße B 174 von der
Grenze zur Tschechischen Republik
kommend ist eine wichtige ins Ober-
zentrum Chemnitz führende Ver-
kehrsader, die immense Verkehrs-
ströme führt. Seit der Grenzöffnung
Reitzenhain für alle Fahrzeugarten
des überregionalen Verkehrs hat sie
einen weiteren Belegungsanstieg zu

verzeichnen. Die zweistreifige Bun-
desstraße hat ihre Belastungsgrenze
schon erreicht. Fehlende Geh- und
Radwege und die Vielzahl an Grund-
stückszufahrten  führen zu deutli-
chen Verkehrssicherheitseinbußen
aller Verkehrseilnehmer. 

Musikschule: Mehr Fokus 
auf Gruppenunterricht

In seiner außerplanmäßigen Sitzung
ist der Stadtrat Chemnitz mit seiner
Zustimmung zur Beschlussvorlage
080/2012 dem Vorschlag der Ver-
waltung mit einer eingereichten Än-
derung gefolgt und hat die Änderung
der Gebührensatzung für die Städti-
sche Musikschule Chemnitz be-
schlossen. 
Der eingereichte  Änderungsantrag
bezieht sich auf die Bearbeitungsge-
bühr für die Aufnahme der Schüler
und wird künftig in Höhe von 15
Euro erhoben.Die neu kalkulierten
Unterrichtsgebühren passen sich der
wirtschaftlichen Entwicklung in den
letzten Jahren an. Die letzte Gebüh-
renerhöhung datierte aus dem Jahr
2003, und im Vergleich mit anderen
Musikschulen liegt die Stadt Chem-

nitz damit auch weiterhin im unte-
ren Bereich. Insbesondere für An-
fänger wird künftig mit dem
»Partner- und Gruppenunterricht
und Instrumentenkarussell« ein
neues Lehrangebot eingeführt. Hier
liegen die neu beschlossenen Ge-
bühren im Vergleich anderen kom-
munalen Musikschulen im Raum
Mittelsachsen auch weiter im unteren
Preisniveau. Für Fortgeschrittene und
für alle, die es wünschen, wird es aber
auch weiter Einzelunterricht geben;
hier steigen die Gebühren jedoch um
durchschnittlich 15 Prozent.

Freibad Bernsdorf 
bleibt bis 2015 geöffnet

Mit seiner   Beschlussfassung am
Montag hat der Stadtrat auf der
Basis der Beschlussvorlage 046/
2012  grünes Licht gegeben für die
weitere  Betreibung des Freibades
Bernsdorf durch die Stadt Chemnitz
mit Unterstützung der Interessenge-
meinschaft  »Freunde des Freibades
Bernsdorf« nunmehr bis zum Ab-
schluss der Badesaison  2015. 
Grundlage für die von der Verwaltung
eingereichte Vorlage ist die Maß-

nahme 52/09 »Aufrechterhaltung
des Badebetriebes im Freibad
Bernsdorf« des Entwicklungs- und
Konsolidierungskonzeptes der Stadt
Chemnitz. Diese Maßnahme wurde
in der Saison 2011 erfolgreich als
»Modellprojekt Freibad Bernsdorf«
umgesetzt. Dem Verein »Freunde
des Freibades Bernsdorf« gehören
Chemnitzer Sportler wie z.B. die Mit-
glieder des Vereins Schwimm-Team-
Chemnitz und engagierte Bürger an.
Durch die von zahlreichen Privatper-
sonen, Vereinen, Sponsoren und Pro-
minenten in vielfältiger Form
gewährte Unterstützung konnten in
der Freibadsaison 2011 Kosten für
die Betreibung des Freibades Berns-
dorf in Höhe von 23.000 Euro netto
im Haushalt des Sportamtes der
Stadt eingespart werden: 8.000
Euro für Beckenanstrich,  10.000
Euro für Grünpflege, 5.000 Euro für
Leistungen bei Arbeitseinsätzen,
wobei von freiwilligen Helfern 
über 600 Arbeitsstunden unentgelt-
lich geleistet wurden. Vorgestellt
wurden die Ergebnisse des Modell-
projektes bereits in der Sitzung des
Kultur- und Sportausschusses am
15.09.2011. �
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Fördermittel für 

Toleranz-Aktionen

Chemnitzer unterstützen Aktio-
nen gegen rechte Gewalt und
setzen sich für ein tolerantes
Miteinander ein. Dieses  Enga-
gement spiegelt sich in zahlrei-
chen Projekten wieder, die mit
städtischen Mitteln und Geldern
aus einem Bundesprogramm in
unserer Stadt gefördert wurden.
Laut Koordinierungsstelle Loka-
ler Aktionsplan für Demokratie,
Toleranz und für ein weltoffenes
Chemnitz (LAP) besteht jetzt die
Möglichkeit, erneut Anträge auf
Zuschüsse zu stellen. Zu einer
Infoveranstaltung dazu wird für
den 12. Juli, 15 Uhr, in das Bür-
gerhaus Am Wall eingeladen. Für
2013 stehen vorbehaltlich des
Zuwendungsbescheides Bundes-
mittel in Höhe von 80.000 Euro
für die Förderung von Projekten
zur Verfügung. Diese sollten u.a.
öffentlichkeitswirksam sein und
Modellcharakter haben. Die An-
tragsteller können von 3.000
Euro Projektzuschüsse bis hin zu
einer Summe von 20.000 Euro
für Personal- und Sachausgaben
erhalten. Als Antragsteller kom-
men grundsätzlich nichtstaatli-
che Organisationen in Betracht,
die ihre Gemeinnützigkeit nach
§§ 51 ff. Abgabenordnung nach-
weisen müssen. Das Interessen-
bekundungsverfahren für die
Projekte findet bis 28. Septem-
ber 2012 statt. Abgabetermin ist
der 28. September 2012. For-
mulare und Förderrichtlinie er-
halten Interessenten auf Anfor-
derung von der LAP-Koordinie-
rungsstelle.

Die Ausschreibungsunterlagen
sowie Details finden Interessen-
ten im Netz unter www.chem-
nitz.de sowie unter
w w w. t o l e r a n z - f o e r d e r n -
kompetenz-staerken.de. Auch
sind  Informationen erhältlich in
der LAP-Koordinierungsstelle im
Bürgerhaus Am Wall  wie auch
während der Veranstaltung am
12. Juli, 15 Uhr.  Für diesen Ter-
min im Bürgerhaus Am Wall
(Düsseldorfer Platz 1, Schu-
lungsraum 4. Etage)  sollten sich
Interessenten bis zum 10. Juli
voranmelden. � 488-1934.     �

Sonnenberg-Fest

Am zweiten Juliwochenende fei-
ert der Sonnenberg sein Stadt-
teilfest. Am 14. Juli finden von 14
bis 18 Uhr viele unterhaltsame
Aktionen am Jugendhaus »Sub-
stanz«, Schützstraße 47 statt. Für
einen stimmungsvollen Abend
sorgt ab 18 Uhr ein Open Air Kon-
zert des KJH Substanz. Auch ein
Lesecafe (Zietenstraße 40) und
ein Straßenlesefest finden statt.
Am 15. Juli treten Seifenkisten-
fahrer von 12 bis 16 Uhr beim
Rennen des Don Bosco Hauses
und der Pfarrei St. Joseph auf der
Ludwig-Kirsch-Straße an.

�

Aus dem Stadtrat berichtet

Staatsanwaltschaft stellt Ermittlungen ein

Zschopauer Straße: Ein wichtiges Bauvorhaben – am städtischen Teil der Fernverkehrsstraße B 174 kann vorange-
hen. Mit großer Mehrheit stimmte der Stadtrat gestern der Finanzierung  für den Bau der Zschopauer Straße zu.

Foto: Wolfgang Schmidt

Die staatsanwaltlichen Ermittlungen zu 
Unregelmäßigkeiten  im Baudezernat
gegen Mitarbeiter oder Beauftragte
der Stadtverwaltung Chemnitz sind
eingestellt. Dies geht aus einem
Schreiben der Staatsanwaltschaft
Chemnitz hervor, über das Rechtsbür-
germeister Miko Runkel  informierte.
Betroffen waren Verfahren aus dem Ja-
nuar 2007, die sich gegen Mitarbeiter
des Baudezernats wegen Korruptions-
verdachts richteten. 

Mit der Information der Staatsan-
waltschaft sind nun die Verfahren

nach umfangreichen Ermittlungen
eingestellt, die Verdachtsmomente
haben sich allesamt nicht bestätigt.
Zudem hatte die Stadt Chemnitz
Einsicht in abgeschlossene Verfah-
ren beantragt, aus denen sich mög-
licherweise Schadenersatzansprü-
che der Stadt ableiten ließen. Auch
diese Verfahren sind eingestellt wor-
den.
Die Stadt Chemnitz arbeitete die
Vorwürfe seinerzeit mit verschiede-
nen Maßnahmen auf. So startete im
Februar 2007 eine Sonderuntersu-
chung, die das Rechnungsprüfungs-

amt – auch mit Hilfe externer Sach-
verständiger – mit der Untersuchung
von Baumaßnahmen des Tiefbau-
amtes aus den Jahren 1997 bis
2006 mit einem Auftragswert von
über 100.000 Euro beauftragte. Im
Mai 2008 hat der Stadtrat die Be-
endigung der Sonderprüfung be-
schlossen. 

Dem Landesrechnungshof wurde,
wie der Staatsanwaltschaft auch,
umfangreiche Akteneinsicht ge-
währt. Zudem wurden die internen
Prozesse und Abläufe im Dezernat

auf den Prüfstand gestellt. 

Im Zuge der Ermittlungen wurden
auch neue Regelungen zur Vermei-
dung von Korruption beschlossen.
So wurde dem Rechungsprüfungs-
amt die Aufgabe der Korruptions-
prävention im März 2012 dem
Rechnungsprüfungsamt übertragen,
im April 2007 erstmals ein externer
Ombudsman bestellt, der als exter-
ner unabhängiger Beauftragter Bür-
gern, Unternehmen und Bediens-
teten als Kontaktperson beratend
zur Verfügung steht. �

Information // Kontakt



Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des
Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschusses – öffentlich –
vom 12.06.2012

4. Informationsvorlagen an den
Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss

4.1. „Große Chemnitzer” - ein
Projekt des Rotary Clubs
Vorlage: I-045/2012
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

4.2. Verkehrsuntersuchung für das
Wohngebiet zwischen
Auberggrund und
Rudolf-Krahl-Straße
Vorlage: I-034/2012

Einreicher: Dezernat 6/Amt 66
4.3. Unterschutzstellung

historischer Gasbeleuchtung
in Chemnitz
Vorlage: I-047/2012
Einreicher: Dezernat 6/Tiefbau-
amt

5. Beschlussvorlagen an den
Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss

5.1. Bauausführungsbeschluss für
den Umbau Grünpflegestütz-
punkt Theresenstraße 6,
09111 Chemnitz
Vorlage: B-121/2012
Einreicher: Dezernat 1/SE 17

5.2. Entwurfs- und Auslegungs-
beschluss zur Ergänzungs-
satzung Nr. 12/01
Feldstraße, Grüna
Vorlage: B-153/2012
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

5.3. Entwurfs- und Auslegungs-
beschluss zum Bebauungs-
plan Nr. 11/14 Lutherstraße /
Zschopauer Straße

Vorlage: B-165/2012
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

5.4. Entwurfs- und Auslegungs-
beschluss zum Bebauungs-
plan Nr. 11/15 Oberfrohnaer
Straße
Vorlage: B-166/2012
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

5.5. Erweiterung des Lebensmit-
telmarktes Chemnitzer Straße
55 (Wittgensdorf)
Vorlage: B-168/2012
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

6. Verschiedenes
6.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung
6.2. Fragen der Ausschuss-

mitglieder
7. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Planungs-,
Bau- und Umweltausschus-
ses – öffentlich –

Wesseler // Bürgermeisterin

Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses – öffentlich –
Dienstag, den 10.07.2012, 16:30 Uhr,

Beratungsraum 118 des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz
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Zur Zeit gilt die Anzeigenpreis-

liste Nr. 8 vom 01.02.2008

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Schul-
ausschusses – öffentlich –
vom 18.04.2012

4. Vorstellung des pädagogi-
schen Konzeptes des Sonder-
pädagogischen Förder-
zentrums „Johannes Trüper”
BE: Herr Leonarczyk,
Schulleiter

5. Erläuterungen zum Bau-
ausführungsbeschluss für
den Neubau schulischer
Einrichtungen am Standort
Heinrich-Schütz-Straße
BE: Herr Stötzer, Leiter SE 17
GMH

6. Verschiedenes
6.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung
6.2. Fragen der Ausschuss-

mitglieder
7. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Schulaus-
schusses – öffentlich –

Rochold // Bürgermeister

Sitzung des Schulausschusses – öffentlich –
Mittwoch, den 11.07.2012, 16:30 Uhr, Beratungsraum 118

des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates
Einsiedel – öffentlich – vom

13.06.2012
4. Informationen zum Standort

des BOS-Digitalfunkmastes im
Bereich Einsiedel

5. Einwohnerfragestunde
6. Vorlagen an den Ortschaftsrat
6.1. Förderung der Vereine im

Jahr 2012 in Einsiedel
Vorlage: B-106/2012
Einreicher: Ortsvorsteher

7. Informationen des Orts-

vorstehers
8. Anfragen der Ortschaftsratsmit-

glieder
9. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Niederschrift
der öffentlichen Sitzung des
Ortschaftsrates Einsiedel

Dr. Peter Neubert //
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Einsiedel – öffentlich –
Mittwoch, den 11.07.2012, 19:00 Uhr,

Sitzungssaal, Rathaus Einsiedel, Einsiedler Hauptstraße 79, 09123 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates

Mittelbach – öffentlich – vom
11.06.2012

4. Diskussion mit Vertretern der
CVAG zum Nahverkehrskonzept
der Stadt Chemnitz – speziell
den Ortsteil Mittelbach
betreffend

5. Informationen des Orts-
vorstehers

6. Anfragen der Ortschaftsrats-

mitglieder
7. Einwohnerfragestunde
8. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Ortschaftsrates
Mittelbach – öffentlich –

G. Fix //
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Mittelbach – öffentlich –
Montag, den 09.07.2012, 19:00 Uhr,

Sitzungsraum, Rathaus Mittelbach, Hofer Straße 27, 09224 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates
Euba – öffentlich – vom
05. Juni 2012

4. Informationen des Ortsvorstehers
5. Berichte der Ortschaftsräte zu

den einzelnen Verantwortungs-
bereichen

6. Einwohnerfragestunde
7. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Niederschrift
der öffentlichen Sitzung des
Ortschaftsrates Euba

Thomas Groß // Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Euba – öffentlich –
Dienstag, den 10.07.2012, 19:30 Uhr,

Zimmer 5, Grundschule Euba, An der Kirche 2, 09128 Chemnitz

Am 7. Juli 2012 von 9.00 bis
17.00 Uhr findet auf dem Neu-
markt am Rathaus der Töpfermarkt
mit bekannten Töpfereien aus
Deutschland statt. Die „Lanz-
Leut“ aus Gera erfreuen die Besu-
cher des Töpfermarktes am Sonn-
tag von 13.00 bis 17.00 Uhr mit
ihren altertümlichen Klängen.

Bürgerrückfragen sind möglich im
Bereich Marktwesen des Ord-
nungsamtes der Stadt Chemnitz
unter Ruf 0371/ 488-3130.

Märkte in Chemnitz im Netz:
www.chemnitz.de > Chemnitz >
Kultur & Freizeit > Freizeit >
Märkte & Feste

Töpfermarkt auf dem Neumarkt
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1. Änderungssatzung zur Satzung über die Benutzung der öffentlichen Grünanlagen in der Stadt Chemnitz
(Grünanlagensatzung)

Aufgrund von § 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom
18.03.2003 (GVBl. S. 55, ber. in
GVBl. 2003, S. 159), zuletzt ge-
ändert durch das Gesetz zur Neu-
ordnung von Standorten der Ver-
waltung und der Justiz des
Freistaates Sachsen vom
27.01.2012 (GVBl. S. 130) hat
der Stadtrat der Stadt Chemnitz in
seiner Sitzung am 30.05.2012
mit Beschluss-Nr. B-142/2012
beschlossen, die Satzung über die
Benutzung der öffentlichen Grün-
anlagen in der Stadt Chemnitz
(Beschluss-Nr. B-345/2001 vom
22.08.2001, öffentliche Bekannt-
machung im Chemnitzer Amtsblatt
vom 05.09.2001) wie folgt zu än-
dern:

§ 1
(1) In § 3 wird nach Abs. 5 folgen-
der Abs. 6 neu eingefügt:
„Zugelassene Grillplätze i. S. v. §
3 Abs. 5 Ziffer 7 sind das Wiese-
nareal im Stadtpark nahe des Gro-
ßen Stadtparkteiches, die Fest-
wiese im Küchwaldpark, die
Schlossteichinsel im Bereich des
Pavillons und der Uferpark. Die ge-
naue Lage der ausgewiesenen Flä-
chen ist den beiden Plänen in An-
lage 1 zu entnehmen, welche
Bestandteil der Grünanlagensat-
zung ist. Beim Grillen auf den zu-
gelassenen Grillplätzen ist zu be-
achten, dass die Verwendung von
Grillgeräten nicht unter Bäumen
und nicht in der unmittelbaren
Nähe von Ausstattungen wie Spiel-
geräten, Bänken, Kunst u. a. erfol-
gen darf. Weiterhin muss von den
o. g. Ausstattungen und vom Kro-
nentraufbereich von Bäumen ein
Mindestabstand von 10 m einge-
halten werden. 
Die zum Einsatz kommenden Grill-
geräte müssen eine Mindestab-
brennhöhe von 30 cm über dem
Erdboden aufweisen. Einweggrills
ohne Standbeine mit o. g. Min-
desthöhe, Feuerschalen etc. dür-
fen zur Vermeidung von Wiesen-
bränden nicht zum Einsatz
kommen. Beim Verlassen der Grill-
fläche sind sämtliche mitgebrach-
ten Utensilien sowie entstandener
Müll wieder mitzunehmen und
sachgerecht zu entsorgen.“
(2) Die beiliegende Anlage 1 mit
den Lageplänen wird Anlage 1 der
Grünanlagensatzung.
(3) Aus dem bisherigen § 3 Abs. 6
wird § 3 Abs. 7.

§ 2
§ 5 Abs. 1 Ziffer 13 wird gestri-
chen.

§ 3
Die 1. Änderungssatzung zur Sat-
zung über die Benutzung der öf-
fentlichen Grünanlagen in der
Stadt Chemnitz (Grünanlagensat-
zung) tritt am Tag nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in
Kraft.

Chemnitz, den 12. Juni 2012
Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin
(Dienstsiegel)

Anlagen zur 1. Änderungssatzung zur Grünanlagensatzung der Stadt Chemnitz

Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15, 09111 Chemnitz

Tel.: 0371 6562-0050 | E-Mail: amtsblatt@blick.de

Amtsblatt Chemnitz
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Ausschreibung
Vergabe Nr. 17/12/388

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Sanierung
Schulgebäude und Erweiterungs-
bau für das Chemnitzer Schulmo-
dell
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Stollberger Str. 25, 09119 Chem-
nitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 26: Prallwand
- 150 m2 Wandbekleidung aus

Holzelementen, ballwurfsicher
nach DIN 18032 Holzelemente
aus drei Lagen verklebten Brett-
lagen, Sichtseite durch werks-
seitige Schlitzung, ausgeführt
als Akustikplatte; inklusive aller
Einbauten, Randabschlussleis-
ten, Sonderanpassungen an bau-
seitige Bauteile

- 32 m2 Wandbekleidung aus Holz-
elementen Holzelemente aus
drei Lagen verklebten Brettla-
gen; Sichtseite durch werkssei-
tige Schlitzung, ausgeführt als
Akustikplatte

Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage
bzw. des Auftrags: Entscheidung
über Planungsleistungen: ja
Werkplanung
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote mög-
lich für: ein Los; Vergabe der Lose
an verschiedene Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 26/17/12/388: Beginn:
41.KW 2012, Ende: 46.KW 2012
j) Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind nur bei Abgabe eines Haupt-
angebotes zulässig. Pauschalan-
gebote werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterla-
gen: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Frau Henke, Zimmer 018,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 488 3078,
Fax: 488 3096 Email: submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:

Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme:
26/17/12/388: 14,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich.
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Zahlungsbeleges
(keine Schecks).
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen bis: 12.07.2012
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 19.07.2012
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Straße
89, 09120 Chemnitz
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen
Die Anforderung der Ausschrei-
bung auf Datenträger, Datenart 83
nach GAEB, Ausgabe 2000, ist
möglich. Das eingezahlte Entgelt
wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000, Verwen-
dungszweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/12/388 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 07.08.2012, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: An-
schrift, an die die Angebote

schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle,
Zimmer 018, Frau Henke, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488 3078, Fax:
488 3096 Email: submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungster-
mins sowie Angabe, welche
Personen bei der Eröffnung der
Angebote anwesend sein dürfen
Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Zimmer 016, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 26/17/12/388: 07.08.2012,
10.00 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen:
gemäß Verdingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsver-
zeichnis). Bei Einsatz von Nach-

unternehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass die
vorgesehenen Nachunternehmen
präqualifiziert sind oder die Vo-
raussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizier-
te Unternehmen haben zum
Nachweis der Eignung mit dem
Angebot das ausgefüllte Formblatt
124 „Eigenerklärung zur Eignung"
vorzulegen. Bei Einsatz von Nach-
unternehmen sind auf gesonder-
tes Verlangen die Eigenerklärun-
gen auch für die vorgesehenen
Nachunternehmen abzugeben, es
sei denn, die Nachunternehmen
sind präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen
in der Liste des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeich-
nis) geführt werden. Gelangt das
Angebot in die engere Wahl, sind
die Eigenerklärungen (auch die der
Nachunternehmen) auf gesonder-
tes Verlangen durch Vorlage der in
der „Eigenerklärung zur Eignung”
genannten Bescheinigungen zu-
ständiger Stellen zu bestätigen.
v) Zuschlagsfrist: 07.09.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Termin: Freitag, 13.07.2012,
15.00 Uhr, im Bürgerhaus am
Wall, Düsseldorfer Platz 1

Die nächste Versteigerung von
Fundsachen findet am Freitag,
dem 13.07.2012 ab 15.00 Uhr
im Bürgerhaus am Wall, Düssel-
dorfer Platz 1, 09111 Chemnitz
im Foyer des Bürgeramtes der
Stadtverwaltung, 2. OG statt. Die
Besichtigung der Fundsachen ist
wie gewohnt vor Ort ab 14.30 Uhr
möglich. Es werden Handys und
sonstige Fundgegenstände verstei-
gert. Vor Beginn der Urlaubs- und
Ferienzeit kommen nochmals 140

Fundsachen unter den „Hammer“
– unter anderem Bekleidung für
Erwachsene und Kinder, ein Kin-
dersportwagen, ein Buggy, ein
Landschaftsgemälde, Bücher,
Sonnenbrillen, Regenschirme,
Spielsachen, Fotoapparate, Play-
station-Spiele, eine Angel, CD’s,
DVD’s Videokassetten, Uhren,
MP3-Player, USB-Stick’s, ein DVD-
Recorder. Außerdem warten drei
Überraschungspäckchen darauf,
den Besitzer zu wechseln.
Die Einstiegsgebote liegen für die
Handys bei 1,00 e, für die sonsti-
gen Fundsachen zwischen 1,00 e
und 40,00 e.

Fundgegenstände können nur wäh-
rend der Versteigerung gegen Bar-
zahlung erworben werden. Bitte
beachten Sie, dass 200-e- und
500-e-Scheine nicht angenom-
men werden.

Fragen zur Versteigerungen werden
im städtischen Fundbüro, Sitz:
Düsseldorfer Platz 1, 09111
Chemnitz oder unter der Behör-
denrufnummer 115 beantwortet.

Die komplette Versteigerungsliste
sowie weitere Informationen wer-
den unter www.chemnitz.de veröf-
fentlicht.

Öffentliche Versteigerung von Fundsachen


